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Aritttge M Mv. dev Aaelsrmhee Jeilung .
Sonntag , 13 . Februar 1881 .

eine der wichtigsten , aber auch der schwierigsten Aufgaben
der jetzigen Session , längere Zeit beschäftigen durfte .

Im schweizerischen Kanton Tessin geht die Ver -,
fassungsänderung , die im September vorigen Jahres zu
blutigen Kämpfen führte und ein militärisches Einschreiten
des Bundesrathes veraylaßte , jetzt recht glatt von statten .
An den Wahlen des Verfassungsrathes nahmen die
Radikalen , da der Bifndesrath ihren Forderungen nicht
entsprochen hat , gar nicht Theil ; es wurden also lauter
Konservative gewählt . Diese nahmen in der vorigen
Woche in erster Lesung einstimmig den Verfassungscnt -
wurf an . Am Montag erfolgte die zweite Lesung und
endgiltige Annahme ; die Volksabstimmung findet am
8. März statt .

In Oesterreich nimmt die Bewegung fyr die Neu¬
wahlen zum Abgeordnetenhause ihren Fortgang , das be -
merkenswertheste Ereigniß hinsichtlich der Wahlbewegung
war in dieser Woche die am Sonntag abgehaltene Partei¬
konferenz der Bereinigten Linken , in welcher der Wahl¬
aufruf der Partei festgestellt wurde . Der Wahlaufruf
erklärt , daß die Deutschen die nationale Entwickelung der
nichtdeutschen Volksstämme keineswegs beeinträchtigen
wollen , aber gewisse Ansprüche staatsrechtlichen Charakters ,
welche das ganze einheitliche Gefüge der Staatsverwal¬
tung in Frage stellen, nicht zngeben können . Die Führer
der Linken erkennen an , daß Anzeichen für eine theilweise
Aenderung der parlamentarischen Situation vorhanden
sind , die den Deutschliberalen vielleicht einen größeren
Einfluß auf die Leitung der Staatsgeschäfte gestatten
werde , aber sie halten es für unerläßlich , die bisherige
Organisation der Partei zu wahren ; oder , wie das
„ Fremdenblatt " ihren Standpunkt bezeichnet , sie „ stellen
den Kampf gegen die Regierung ein , aber sie rüsten noch
nicht ab "

. Im Lager der gegnerischen Parteien kommt
die Mißstimmung über die Anzeichen einer neuen Lage ,
namentlich über den Rücktritt des Finanzminsters v . Duna -
jewski , auf das schärfste zum Ausdruck .

An die Stelle des Kabinets Crispi ist in Italien
nun ein Kabinet Rudini - Nicotera , das heißt ein aus
Elementen der Rechten und der Linken gebildetes Mini¬
sterium , getreten . Wie diese verschiedenartigen Elemente
in der Regierung zusammenzuhalten sind, das muß , eben¬
so wie die Antwort auf die weitere Frage , welche Stel¬
lung die einzelnen ParlamentSgruppen zu der neuen
Regierung einnehmen werden , erst die Zukunft lehren .
In der für den Augenblick dringendsten Reformfrage ,
der Wiederherstellung des Gleichgewichts in den Finanzen
durch Ersparnisse , sind jedenfalls die Kabinetsmitgliever
einig und jedes von ihnen hat nach Möglichkeit Erspar¬
nisse in seinem Ressort zu erzielen gesucht , so daß man
der Kammer eine Gesammtersparniß von vierzig Millionen
glaubt in Aussicht stellen zu können . Heute wird das
neue Kabinet sich der Kammer vorstellen , um sein Pro¬
gramm bekannt zu geben . Dieses Programm ist , was
im besonderen die auswärtige Politik betrifft , offiziell
bereits durch ein Rundschreiben des Ministerpräsidenten
Rudini an die italienischen Vertreter im Auslande dar¬
gelegt worden . In diesem Rundschreiben heißt es , die
Regierung lasse sich die Fortsetzung und Erhaltung der
bisherigen Friedenspolitik angelegen sein , für welche das
Land bei den jüngsten Wahlen sich ausgesprochen habe .
Das Kabinet werde bestrebt sein , die bestehenden Bande
der Freundschaft mit allen Mächten enger zu knüpfen .

Die französische Regierung hat den Budgetentwurf
für 1892 festgestellt. Eine Aenderung erleidet der Finanz¬
plan nur hinsichtlich der Abschaffung der ZuschlagSsteuer

auf die Schnellzüge . Diese Reform tritt am 1 . April
1892 in Wirksamkeit . Zu dem Verlust von 36 Millionen
aus den bisherigen Erträgnissen der SchnellzugszuschlagS -
steuer gesellen sich 28 Millionen für die Durchführung
der neuen Gesetze und 12 Millionen für die Zinsen der
neuen Anleihe , so daß im Ganzen 76 Millionen mehr
gebraucht werden ; die Regierung glaubt jedoch, die Deckung
dafür aus dem Mehrerträgnisse der Steuern und aus
der Anwendung der neuen Zolltarife zu erlangen . Die
Angelegenheit der neuen Zolltarife beschäftigt die franzö¬
sische Bevölkerung , namentlich die industrielle , gegenwärtig
lebhafter als alles andere . Dabei macht sich namentlich die
Protestbewegung gegen extreme schutzzöllnerische Wünsche
lebhaft geltend . Der Lyoner Handelskammer gab die An¬
wesenheit des Abg . Jounart , des Berichterstatters der
Kommission der Deputirtenkammer für die Seidenzollfrage ,
Veranlassung , eine außerordentliche Sitzung abzuhalten ,
in welcher das Verlangen nach Zollfreiheit für Cocons
und Rohseide geäußert wurde . Ferner hat das Konnte
zum Schutz des französchen Exports ein Manifest ver¬
öffentlicht , das energisch gegen jede Erhöhung der Zölle
protestirt . Der große Zollausschuß der Deputirtenkammer
nimmt heute die Arbeiten , die er während der Fastnachts¬
ferien ausgesetzt hatte , wieder auf . Er hat nur noch über die
Zölle auf Steinöle und Pelzwaaren zu befinden . Die
meisten Berichte über die verschiedenen Arten von Er¬
zeugnissen sind aufgesetzt und schon zur Vertheilung an
die Mitglieder des Ausschusses gelangt . Im März sollen
dann die großen Zollverhandlungen in der Kammer be¬
ginnen .

In Northampton wurde am Donnerstag der Nachfolger
Bradlaughs im englischen Parlamente gewählt . Der
Wahlkampf war ein ziemlich lebhafter . Der gegen den
konservativen Kandidaten Germaine aufgestellte Liberale
Manfield , Chef einer der größten Schuh - und Stiefel -

! fabriken Englands , hatte sich in einer Wahlrede für
! Ueberlassung der Polizeikontrole und der Lösung der

Landfrage an das zukünftige irische Parlament , aber
gegen eine gesetzliche Regelung der Achtstundenfrage er¬
klärt . In Northampton war die Gladstone 'sche Partei
ihres Sieges so gewiß , daß es einer Verpflichtung des
liberalen Kandidaten auf den achtstündigen Arbeitstag
nicht bedurfte . Manfield ist denn auch mit 5 436 Stim¬
men gegen Germaine , der nur 3 725 Stimmen erhielt ,
zum Abgeordneten gewählt worden . Zwischen den irischen
Bundesgenossen der Gladstoneaner hat sich eine Einigung
als unmöglich herausgestellt . Die aus Amerika nach
Europa , und zwar vorsichtshalber zunächst nach Frank -

> reich , zurückgekehrten Abgeordneten O 'Brien und Dillon
haben mit ihren Versuchen , zwischen den Führern der
beiden irischen Gruppen zu vermitteln und die Einigkeit
der irischen Partei wiederherzustellen , kein Glück gehabt ;
Parnell brach die Verhandlungen ziemlich schroff ab und
die beiden Vermittler sind resignirt nach England gereist ,
um die ihnen dort zuerkannte Haftstrafe anzutreten . Es
scheint , daß Parnell diese Wendung absichtlich herbei¬
geführt hat , um nicht von der politischen Schaubühne
zurücktreten zu müssen.
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Großher ;ogthum Baden .
Karlsruhe , den 14 . Februar .

X ( Bei dem Badischen Hauptverein der Deut¬
schen evangelischen Luther - Stiftung ) waren für das
Jahr 1880 nm Stipendien und Erziehungsbeiträge aus verselben
49 Gesuche eingekommen . 12 von Pfarrers - und 37 von Lehrers -

Wochen -Rnndfchau .

Seine Majestät der Kaiser empfing am Montag den
an Stelle des Grafen Waldersee zum Chef des Großen
Generalstabes ernannten bisherigen Oberquartiermeister
Generallieutenant Grafen v . Schlieffen zum erstenmale
in dieser seiner neuen Eigenschaft . Dem Grafen Waldersee
hat der Monarch in Anerkennung seiner verdienstvollen
Thätigkeit als Chef des Generalstabs das Kreuz der
Großkomthure des Königlichen Hausordens von Hohen -
pllern mit Schwertern am Ringe verliehen . Die täglich
zu erledigenden Regierungsgeschäfte finden den Kaiser
schon früh an der Arbeit ; selbst der gewohnte Morgen¬
spaziergang im Thiergarten vergeht selten , ohne daß der
Kaiser vor der Rückkehr in das Schloß , sei es beim
Reichskanzler oder beim Staatssekretär des Auswärtigen
vorfährt , um deren Borträge über schwebende Fragen
entgegenzunehmen . Außerdem betheiligt der Kaiser sich
aber auch an dem geselligen Leben in hervorragender
Weise ; am Donnerstag nahm Allerhöchstderselbe an einem
Diner in der französischen Botschaft theil »nd gestern
erschien der Monach bei einem parlamentarischen Diner
im Reichskanzlerpalais .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat aus
Gesundheitsgründen seinen Aufenthalt noch auf das Schloß
beschränkt , in welchem Höchstderselbe auch in der heute
abschließenden Woche die üblichen Vorträge entgegennahm
und zahlreiche Audienzen ertheilte . Ihre Majestät die
Königin von Sachsen wurde deßhalb am Donnerstag
bei ihrer Durchfahrt nach Baden -Baden nicht vom Groß¬
herzog , sondern durch Hie Großherzogin allein am
Bahnhofe begrüßt . Die Königin begab sich nach Baden -
Baden zu etwa vierzehntägigem Besuche Ihrer König¬
lichen Hoheit der Fürstin von Hohenzollern , Höchst-
welcher am Dienstag auch von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin ein Besuch abgestattet worden war .
Am Donnerstag Abend traf Ihre Großherzogliche Hoheit
die Fürstin zu Leiningen zu mehrtägigem Besuche bei
den Grobherzoglichen Herrschaften ein .

Der Reichstag erledigte am Montag eine Reihe von
Wahlprüfungen durchweg nach den Anträgen der Kom¬
mission . Am Tage darauf genehmigte er die Ergänzung
des ReichShaushaltSetats , die sich auf die Errichtung einer
deutschen Ministerresidentur in Luxemburg bezieht , und
begann die zweite Berathung des Etats der Zölle und
Verbrauchssteuern . In Verbindung mit der letzteren
wurde die kaiserliche Verordnung über die Ausdehnung
von Zollermäßigungen im Tarife zum deutsch- italienischen
und deutsch - spanischen Handelsvertrag berathen und an¬
genommen . Ein Antrag des Abgeordneten Menzer auf
Erhöhung des Tabakzolles und Ermäßigung der Tabak¬
steuer wurde im ersten Theil abgelehnt , bei der Abstim¬
mung über den zweiten Theil stellte sich die Beschluß¬
unfähigkeit des Hauses heraus , so daß die Abstimmung
am Mittwoch wiederholt werden mußte , wobei dieser Theil
des Antrags zur Annahme gelangte . Im weiteren Ver¬
lauf der Mittwochssitzung wurde der Etat der Zölle ge¬
nehmigt ; ein Antrag Stöcker betreffend das gleichzeitige
Wirken von Missionaren verschiedener Konfessionen in
denselben Bezirken der Schutzgebiete wurde nach erläu¬
ternden Mittheilungen des Geh . Legationsraths Kayser
zurückgezogen, ein anderer Antrag desselben Abgeordneten
über den Handel mit Spirituosen in den deutschen Schutz¬
gebieten durch motivirte Tagesordnung erledigt . Sodann
trat der Reichstag am Donnerstag in die zweite Lesung
der Arbeiterschutzvorlage ein , die ihn voraussichtlich , als

ss . Jeffamme .
Bon Helrur v. Goetzendorff - Grabowski . (Fortsetzung .)

Der kleine Tobias Clelius endlich — oder hätte ich seiner noch
gar nicht Erwähnung getban ? — nun , Tobias Clelius befindet
fich gleichfalls an diesem Nachmittag bei „Tante Shepard " ! Er
fitzt auf dem Schoß derselben und präsentirt sich als ein starker ,
großmäuliger junger Bursche von fünfviertel Jahren , der bei
dem „Scbmettcrlingsprofessor " in die Lehre gegangen zu sein
scheint, mit solcher tasckenspielergleichen Geschwindigkeit ver¬
schlingt er alles in den Bereich seiner dicken kleinen Hände ge¬
langende Backwerk. Frau Emily verfolgt die Leistungen des
jungen Prestigiateurs mit strahlendem Lächeln , welches jäh
erlischt , als ihr Eheherr seinen Sprößling mit großer Energie
vom Schoß der Tante Sbepard berabhebt . „ Soll der Junge sich
todtessen . Miß Belinda ? ! Rufe Jane herein , Emily , daß sie
ihn fortträgt ! "

Nachdem Mr . Tucker jun . brüllend Hinte ' einer gcheimniß -
volleu Portiere verschwunden , wendet sich das Gespräch der
interessanten Neuigkeit von Jessaminens Rückkehr wieder zu . . .

„Meine Lady wird manches verändert finden, " sagte die alte
Priscilla . „Sie war ja bereits fort , als Sie heiratheten , Mr .
Tucker . als die gute MrS . Creß starb und Dicky beim Buch¬
händler Kimble in die Lehre trat ; ihr Liebling Ethel ist auch
unterdessen in der feinen Erziehungsanstalt zu einer kleinen
Dame — "

„Und Mr . Harvay , Ihr dereinstiger Hausgenosse , zu einem
berühmten Mann geworden !" ergänzte Mr . Clelius Tucker .

Die alte Priscilla fetzte ihre Tasse , welche sie soeben zum
Mund führen wollte , mit zitternder Hand nieder . „Was wissen
Sie von ihm ? Wer erzählte Ihnen von Mr . Harvay ? " fragte
sie mit einer Stimme , welche die Erregung ganz heiser und
klanglos machte.

Mr . CleliuS nahm eine wichtige Miene an . „Ich hatte daS
Vergnügen und die Ehre , Mr . Roland Harvay selbst zu spre¬
chen , MrS . Sterne , so war es ! Als die Tagesblätter ein so
grobes Aufheben von seinem Buch machten , versuchte ich natür¬

lich mir einige Kenntniß über den Inhalt desselben zu verschaffen ,
was um so leichter war , als man überall davon reden und
daraus zitiren hörte .

"

„ Wo sahen Sie ihn denn , Mr . Tucker ? Wie sah er aus ? "

fragte die alte Priscilla ungeduldig .
„ Nur gemach. Frau Nachbarin , dahin kommen wir schon . Ich

liebe cs durchaus nicht , wenn man mich inmitten meiner Ge¬
schichten unterbricht , da ich es für richtig halte , jeden Bericht
ganz und vollständig zu geben . Klappere etwas weniger mit
Deine « Stricknadeln , Emily , wenn es angeht ! Also man sagte
mir , Mr . Harvay habe den Professorrang und die Berufung an
eine Universität erhalten . Da erwachte der Wunsch in mir , ihn ,
wenn möglich, vor seinem Scheiden von London noch einmal zu
sehen, ihm mit einem letzten, guten Wunsch die Hand zu drücken .
Wir standen stets auf angenehmem Fuß mit einander , Mr .
Harvay , ließ mich den Siandesunterschied niemals fühlen .

"

„O , es gibt keinen Zweiten wie ihn ! Niemand gleicht meinem
theucren Mr . Roland !" stieß die alte Priscilla ungeachtet des
Verbotes heraus .

„ Sehr wohl , Mrs . Sterne ! Belieben Sie mich nun aus -
reden zu lassen. . . . Vielleicht hätte ich die Dreistigkeit gehabt ,
Mr . Harvay sogar in seiner Behausung aufzusuchen , wäre mir
nicht der Zufall in liebenswürdiger Weise zu Hilfe gekommen .
Es war in der Regenlstreet , wo wir eines Abends zufällig auf
einander stießen . Mr . Harvay und ich . Er erkannte mich auch
sogleich und reichte mir in der alten freundlichen Manier die
Hand .

"

„Wie sah er aus , Mr . Clelius ? Ich bitte Sie ? "

„ Ein wenig blaß , wie mir schien, sonst aber unverändert , so¬
weit ich das im unsicheren Gaslicht beobachten konnte . Ich
brachte meine Glückwünsche an und er dankte mit einem Lächeln ,
welches gar nicht heiter war » und sagte : „Ich bin zufrieden ,
mein Ziel erreicht zu habe «, und dankbar dafür , daß man mein
ernstes Streben verständnißvoll anerkennt ." — „ Sie sind ein Be -
neidenswerther , Mr . Harvay, " erwiderte ich ihm . „ Kon cr -vis
kvrnini contingit »äir« Lorioltmw !"

„ Wir soll ich das verstehen , Mr . Tucker , da ich kein Italie¬

nisch gelernt habe ? " sagte Mrs . Sterne empfindlich . „ Es ist
recht garstig von Ihnen , mich so auf die Folter zu spannen .

"

„ Mißdeuten Sie meine gute Absicht , unserem kleinen Kreis
spielend ein wenig Belehrung zu Theil werden zu lassen , nicht
in so kränkender Weise , Frau Nachbarin ! Zur Uebersetzung
meines Spruches gehört übrigens kein Italienisch , sondern nur
ein Bischen Latein (was meiner Ansicht nach heute jeder
Schusterjunge wissen müßte ) , und es heißt zu Deutsch : „Nicht
jedem Menschen wird zu Theil , nach Korinth zu gehen "

, das
will sagen — "

„ O , du meine Seele ! Heißt jener Ort Korinth , wohin sie
meinen theucren Mr . Harvay gerufen haben ? Und wo liegt er ,
wenn Sie so gut sein wollen , Mr . Tucker ? Hoffentlich nicht
allzufern von London !"

Mr . Clelius schien am Ende seiner Geduld . „Ich will Ihnen
die Privatadresse des Professor Harvay , welche ich mir in mein
Taschenbuch nokirte , genau aufschreiben , Mrs . Sterne ! Dann
können Sie ihn selbst nach Allem fragen , was seine Zukunft
anbetrifft . Vielleicht kommt er anch persönlich, um Ihnen Lebe¬
wohl zu sagen ."

Damit mußte sich die gute Priscilla zufrieden geben und brach
bald darnach auf , da die innere Unruhe ihr eine Konversation
der gewöhnlichen Art heute unerträglich machte .

In Priscilla 's Wohnzimmer brannte die kleine Hängelampe ,
dieselbe , welche ihr sanftes Licht auf die jugendlichen Gestalten
der Beiden niedergestrahlt hatte , die ehedem ihr ganzes Glück
ausgemacht . In jenem tiefen, brcitarmigen Lehnstuhl hatte Jeffa -
mine damals gesessen und — saß auch heute darin : träumerisch
zusammengeschmi -gt , wie es ihre Art war . Und die alte Die¬
nerin schrie laut auf vor Ueberraschung und Schreck , denn sie
wähnte im ersten Moment ein Spukbild ihrer eigenen erregten
Phantasie zu schauen!

„ Erschrick ' nicht , Priscilla — tritt ruhig näher ! Ich bin es
selbst" , sagte da die sanfte , tiefe Stimme Jessaminens , und die
Helle Gestalt löste sich aus dem Schatten der Kaminecke und trat
in den Lichtrayon .

( Fortsetzung folgt . )



familien. Zur Verfügung standen 77s M . In seiner Versamm- '
lung am IS. Oktober 1890 hat der Verwaltungsrath beschlossen,
hiervon acht Stipendien , sieben zu 100 M . und eines zu 75 M . ,
zu vergeben . Dreizehn weitere Meldungen wurden dem Central «
verein iu Berlin zur Berücksichtigung empfohlen . Dieser hat
durch Beschluß vom 15. Dezember acht Stipendien von 100 M -
und fünf von 60 M . bewilligt. ES erhielten darnach im vorigen
Jahre aus der Luther-Stiftung sieben Pfarrersfamilien und acht
Lchrrrssamilien je 100 M . , ferner eine Lehrersfamilie 75 M . ,
eine Pfarrersfamilie und vier Lehrersfamilien je 60 M . Im
ganzen wurden aus der Luther-Stiftung während der sechs Jahre
ihres Bestehens (1885 90) in unserem Lande bedacht vom Badischen
Hauptverein mit 4 025 M . 22 Pfarrers - und 19 Lehrersfamilien,
vom C-ntralverein in Berlin mit 6100 M . 26 Pfarrers - und
41 Lehrersfamilien zu Stipendien und Erziehungsbeiträgen für
Söhne und Töchter. Anmeldungen zum Eintritt in den Verein
geschehe » am einfachsten bei den cvangel. Dekanen der Diözesen ,
welche entweder selbst Bezirksvereinsvorstände sind, oder doch die¬
selben angcben können .

Pforzheim » 12 . Febr . (Neuphilologisch - Lite -
rariscker Verein . ) Mit der in letzter Woche abgchaltenen
Sitzung ist der hiesige Neuphilologisch-Literarischr Verein in das
zweite Jahr seines Bestehens eingetreten. Im November 1889
hatte der Direktor der hiesigen Realschule, Herr Prof . Stöcker ,
di» Lehrer der neueren Sprachen veranlaßt , zu einem neuphilo¬

logischen Verein zusammenzutreten , der sich das nämliche Ziel
setzte wie der Karlsruher Neuphilol . Verein , de» Herr Direktor
Stöcker seinerzeit leitete. Den hiesigen Verhältnissen entsprechend
erweiterte der Verein seinen Wirkungskreis dadurch , daß er nicht
nur speziell die Interessen der Lehrer zu verfolgen sich zur Auf¬
gabe machte » sondern darnach strebte , auch mit Männern anderer
Berufsarten in Fühlung zu treten . Dieses Prinzip bat sich bis
jetzt als durchaus gerechtfertigt erwiesen , indem in die zur Ver¬
handlung kommenden Fragen durch dir Vrrschiedenartigkeit der
Lebensaufgaben , denen sich die einzelnen Mitglieder widmen ,
mannigfaltigere Auffassung gebracht wird . Außer dem Philolo¬
gischen ist nunmehr der theologische , der juristische und der Kauf¬
mannsstand vertreten . Der wissenschaftliche Charakter des Ver¬
eins wird dadurch gewahrt , daß jedes Mitglied sich verpflichtet ,über ein — selbstgcwähltes— Thema einen ausgearbeiteteu Vor¬
trag zu halten , und ferner dadurch , daß eine größere Anzahl
wissenschaftlicher Zeitschriften in Zirkulation gesetzt ist ( Englische
Studien , Anglia , Francv - Gallia , Neuphilol . Centralblatt , Blät¬
ter für das bayr . Gymnasialschulwesen , dieselben für das bayr .
Realschulwesen u . a . ) .

Handel und Vrrkrtzr .
Mannheim , 13 . Febr . Weizen per März 20.85 , per Mai21 . 15. Roggen per März 18. 10 , per Mai 17.85 . Hafer per März15 60, per Mai 15.90. Mais Per März 13.85 , per Mai 13.50.Bremen , 13 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6.55 . Still . — Amerikanisches SchweineschmalzWilcox 32 ' /i , Armour 31 ' /«.
Köln , 13. Febr. Weizen per März 20.30 . Per Mai 20.65.Roggen per März 17.95 . per Mai 17.45. RübSi per SO kzper Mai 59.50, per Oktober 59.90.
Antwerpen , 13. Febr . Petroleum - Markt . Schlnßbericht.Raffinirtes , Tvve weiß , disponibel 16°/. , per Februar 16' /. , perMärz 16' /, . per April 16 '/, . Still . Amerikanisches Schweine¬schmalz , nicht verzollt, disvon . , 77 Frcs .Paris , 13. Febr . Rüböl per Febr . 65.25 , per März 65 . 10,Per März -Juni 66 .75, per Mai -August 67 .52 . Beh . — Spiritusper Februar 38 .— , per September - Dezember 39 .25 . Still . —

Zucker, weißer » Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Februar 36.80,per Mai -August 37 .80 . Fest . — Mehl » 8 Marques , Per Febr .60 .30 , per März 60.30, per März -Juni 60.25 , per Mai -Aug.60 .30 . Still . — Weizen per Februar 26 30, per März 26 .75 ,per März -Juni 27 . 10, per Mai - Aug . 27 .10 . Still . - RoggenPer Februar 17.25, per März 17.10, per März -Juni 17. 75 , perMai -August 17 75 . Still . — Talg 61 .— . Wetter : bedeckt .
New -Aork , 12 . Febr . (Scklußkurse.) Petroleum in New-

Nork 7.50, dto . in Philadelphia 7.50 , Mehl 4 .—, Rother Winter¬
weizen 1 . 12'

« , Mais per März 61 ' ,2 , Zucker fair rrsin . Muse .5'/, , Kaffee fair Rio 19 , Schmalz per März 5 .89 . —
Getreidefracht nach Liverpool 2 ' 2. Baumwolle -Zufuhr vom Tage10 000 B -, dto. Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B . , Ausfuhrnach dem Continent 1000 B „ Baumwolle per Mai 9 .11 , perJuni 9 .19 . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder iu Karlsruhe .

rr Rmk/. l Gulden S. W, — i Rink., r Franc — soPfg .
GtaatSpaPiere .

Baden 4 Obligat . fl. 101
. 4 .. M . 103
. 4 Obl . v . 1886 M . 106

Bayern 4 Obligat . M . 106
Deutsch ! . 4ReichSanl. M . 106

. 3'/, . M . 98
Preußen 4 Consols M . 106

. S' /r » M . 98.
Wtdg . 4'/, Obl . v. 1879 M . 101 .

„ 4 Obl . v. 75/80 M . 103
Oesterreich 4 Goldrente fl. 9?

. 4'/, Silberr . fl. 82.
„ 4' /, Papierr . fl. 82.
, 5 Papierr . v. 1881 90

Ungarn 4 Goldrente fl . 93
Italien 5 Rente Fr . 94
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 100
dto . 4 Aeuß. Anl . v. 1889 87
Rußland 6 Goldanl . R . 108

. bll Orientanl . PR . —.

. Sill . PR . 77
„ Cons. v. 1880 R . —
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Port - 4' /, Anl . v. 1888 M . 85 . -
„ 3 AuSländ. Lstr . 56.40

Serbien 5 Goldrente Lstr . 90 39
Schweden 4 Oblig M . 102 60
Span . 4 Ausländ . P . 77 .10
Berner 3 ' /, Obligat . Fr . 93 70
Egypten 4Ünif. Obl - Lstr . 98 .80

. 3-/, Privil . Lstr . 95 —
Argeut . 5 Inn . Goldanl . P . 7120

Bank -Aktien .
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 140 -
4 Badis che Bank Tblr . 114 50
5 Basler Bankverein Fr . 164 . -4 Berlin . HandelSges . M . 157 50
4 Darmstädter Bank ff. 153 80

Frankfurter Kurse vom 13 . Februar 1831. l Lira — S» Pfg.. I Pf». —
rudel — » Rmk. «o

»o Rmk-, l Dollar -
Pfg -, l Mark Bank«

4 Deut che Bank M . 159 40
M . 110 504 Deut che Vereinsb

4 Deutsche Unionbank M . 78 80
4 Disk .-Komm.-A. Thlr . 21310
5Oek . Kredit ö. fl. 273 ' /«4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122
4 D . Effekten !,. 50°/, Thlr . 124.59
4D . HyP. -Bk. Tblr . 56°/« 104.20

, Eifeubahu -Mtien .
j 4 Meckl - Frdr . -Franz M . —
! 4 ' /« Pfälz .Max -Bahn fl. 150,30
! 4 Pfälz . Nordbahn fl . 120 .30
4 Gotthardbahn Fr . 154-70
5 Böhm . Westbahn k . 301
5 Gal . Karl -Ludw. -B . fl. 188°/«
5Oest .-Ung . St .-B . Fr . 217 °/»5 Oest. Südbahn (Lmb. ) fl. 116' / ,

Oest. Nordwest fl . 191°/,
5 .. „ lät . 8 . fl. 20t ' 4

! Eisenbahn -Prioritäten .
, 4 Elisabeth steuerfrei M . 10159
5 Mähr . Grenzbahn fl. 8050
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 107 50

15 „ „ lüt . fl . 94 80
i 5 „ „ I-it . 6 . fl . 93 60
3 Raab -Oed.-Ebenf . M . 7179
4 Rudolf fl . 85 40

! 4 , Salzkgut . stfr. M . 100 70
4 Vorarlberger fl . 85 80

>3Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 57 .70
! 5 Gotthard IV. S . Fr . 102 .10

rr. 102 22 >3 Oldenburger
>r . 102 59,4 Oesterr. v- 1854
r . 102 .70 4̂ „ o . 1860
fl . 105 -

M . 99 .29
Fr . 68.20

Unverzinsliche
Per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl
Augsburger fl.

4 Gotthard IV. S .
4 Schweizer Centrat

§4 dto . Nordost 85-87
>5 Südbahn steuerfrei
!4 dto .
>3 dto .
5Oest . -U.St, -B . 73-74 fl. 107 .70
3 dto . l .- VIll . Em . Fr . 85 .30
3Livorn . 6 . v . u . 0/2 Fr .
üToscan . Central Ar- 192.30
5Westssc.E --B . 80stfr . Fr . 104
6 South . Pacif . Cal . 1. M 10910

Pfandbriefe .
,4 Pr .B .-K. -AVll -IXTHlr 199 504 Preuß . Centr -Bod .-Kred.
> G . 85 ä ioo Tblr . 101 60
.4 Nh . Hyp . S . 43-46 M . 100.30
3'/, dto . M . 93 30

Verzinsliche Loose .
3 '/« Preuß . Präm . Thlr . 170 504 Badische Präm . Thlr - 14150 Paris4 Bayrische Präm . Thlr . 144 . —Wien

!4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129 70 >Dollars in Gold

Thlr . 129 . — !20 Franken-Stück
fl. 121 .29 Engl - Sovereigns
fl.

- -

1 Rmk. -6 Pfg, 1 SW -r-
-- » Rmk.

16.13
. , ^ 20 -26

126 40 Obligationen und Zndnftrte -4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 104 .80 ! Aktien . '
, Loose 3 ' /. Freiburg v - 1888 M .

64 10 Brauoschweiger
Freiburger
irurhessische
Mailänder
Meininger

>Oesterrercher
dto. Kredit v .

>Schwedische

Thlr
Fr .

!3 Karlsruhe v . 1886 M
37 40!Ettlinger Spinnerei "
28 .30 >Karlsruh . Maschinenf

105 90 Bad . Zuckers . Wagh . fl.

96 .—
88.53

fl. 122 —
M - 150

87.—

Thlr . 328 .40
Fr . 10 19 .90

fl. 27 .80
V- 1864 fl. 3S0

1858 "
Th>

29 .803 Deutsch Phönix 20°/, E . 214 -

Ungar . Staats fl. 253
Wechsel und Sorte «.

Amsterdam fl. 100 168.55
London Lstr 1 20 .35

4 Rheinische Hypotheken -
Bank 60°/o Mlr .

5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -

fl . 3325 ' 5 Alpine Montan äugest -
Ir . 8260 4 ' /« dto . M -

4 Rom i. G - S . 1 Lire
4 dto . Ser . H - V1 Lire

StanveS 9errl . Auleheu .
4 Nsenb .-Büdingen fl. 102.—

Fr . ISO 80 .70 !3 ' /r Bsenb -Birstein87M . 90 60
ff. 100 178. - jReichsbank-Discout 3 °/«4 .16 !Frankfurter Bank-Disc ^ nt 3 °/«

125 39
149 .50
112.20

99 .40

84 ^10

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

K.16. 1. Nr . 976 . Adelsheim . Das
Großh . Amtsgericht Adclsheim hat
heute folgendes Aufgebot erlassen :

Metzger Joseph Falk von Sennfeld
besitzt auf Gemarkung Sennfeld fol¬
gende Liegenschaften :

1 . Lagerbuch Nr . 2964 . 2 Ar 10
Meter Ackerland , Gewann Im
oberen Bubfeld , neben Andreas
Grämlich , Schmied , und Jakob
Heckmann ,

2 . Lagerbuch Nr . 2966 . 8 Ar 98
Meter Ackerland , Gewann Im
oberen Bubfeld , neben Andreas
Grämlich , Schmied, und Andreas
Heckmann ,

worüber ein Eintrag im Glundbuch
nicht vorhanden ist.

AufAntrag des Metzgers Joseph Falk
werden alle Diejenigen, welche an den
bezeichneten Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stamm - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufgefor¬dert , solche längstens in dem auf

Mittwoch den 8 . April d . I .»
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte dahier

bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Adelsbeim, den 11 . Februar 1891 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Raub .K .34 . 1 . Wertheim . Das Großh .

Amtsgericht Wertheim hat unterm Heu¬
tigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Firma Gebr . Adelmann in
Bettingen besitzt als Käuferin folgende ,ans dortiger Gemarkung gelegene , aber
auf ihren Namen in dem Grundbuch
der Gemarkung Bettingen noch nicht
eingetragene Liegenschaften :

1 . das alte Pfarrhaus , zweistöckig,mit Keller, Stall , Waschhaus und
Backofen , einerseits die Pfarrei
Bettingen , anders, die Tränkgaffe,2 . die Pfarrscheuer an der Tränk¬
gasse, neben Kilian Esch und Al-
drecht Hörner ,und hat detzhalb das Aufgebotsver-

fabren beantragt .
Zur Feststellung , ob und welche in

de» Grund - und Untcrpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem !Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte dritter Personen an
diesen Liegenschaften bestehen, wird das
Aufgebotsverfahren angeordnet u . Ter¬min hiezu bestimmt auf

Mittwoch den 8. April 1891 ,
Bormittags 9 Uhr ,in welchem alle nicht angemeldetenAn¬

sprüche und Rechte für erloschen erklärt >
werden .

Werthcim, den 7. Februar 1891.
GerichtsschreibereiGroßh .Amtsgerichts.

Keller .
KonkurSverfahrr».

K .22 . Nr . 2632 . Offenburg .DaS Konkursverfahren über das Ver- !
möpen des flüchtigen Sattlers und Ta - >
vr - iers Karl Maier von Offenburg !

wurde heute nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durch Beschluß des
Großh . Amtsgerichts hier aufgehoben.

Offenburg , den 10. Februar 1891 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

C . Beller .
K . 19 . Nr . 4188 . Waldshut . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckers Josef Klausel von Hor-
heim wurde unterm Heutigen nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben.

Waldshut , den II . Februar 1891.Der GerichtsschreiberGr .Amtsgcrichts :
Mohr .

BermSgtllsabfoudtrungt».K . 18. Nr . 2971 . Mannheim .Die Ehefrau des Schreiners HeinrichGans mann , Margaretha , geb. Herdin Mannheim , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 24 . März 1891 ,
Vormittags '/«9 Ubr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 12. Februar 1891.
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Nebel .
K .24 . Nr . 1496 . Konstanz . Die

Ehefrau des Guntram Moosmann ,Katharina , geb. Auer von Randegg ,vertreten durch Rechtsanwalt Wintererin Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz,Civilkammer 1, Termin auf

Dienstag den 24 . Marz 1891 ,
Vormitags 9 Uhr ,

bestimmt .
Konstanz, den 12 . Februar 1891.Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Oppenheimer .
Erbeinweisullg.

J .97I .2. Nr . 1952 . Müllheim .Die Ehefrau des am 21 . Oktober 1869
verstorbenen Johann Jakob Groß von
Auggen, Anna Maria , geb. Schneider
daselbst , hat nachträglich um Einwei¬
sung in den Bests und die Gewähr des
Nachlasses ihres F Ehemannes nachge¬
sucht.

Die Einweisung wird erfolgen , falls
nicht binnen

drei Wochen
Meldungen näher Berechtigter hier ein-
laufen.

Müllbcim , den 6 . Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Junghanns .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Adler .

Handrlsrrgiftereiuträfte.K .12. Konstanz . In das Handels¬
register wurde eingetragen :

-4 - In das Firmenregister :
1 . Zu O .Z , 214 zur Firma : Ernst

Straub in Konstanz: Die dem Kauf¬
mann Fritz Ostner ertheilte Procura
ist erloschen.

2. Zu O .Z . 207 zur Firma : EugenWeltin in Konstanz: Die dem Kauf¬mann Gustav Brauner ertheilte Pro¬cura ist erloschen.

3 . Zu O .Z .
*"368 : Die Firma Paul

Karrer in Allensbach ist erloschen .
4. Unter O .Z . 377 . Firma und Nic-

derlassmigsort : « Fabrik Plastischer
Gruppen unter Glasstürzen C.
Ziegler in Allensbach.

" Inhaber :
Carl Ziegler , lediger Fabrikant in Al¬
lensbach.

5 . Zu O .Z . 208 : Die Firma Reinh .
Brutschin in Konstanz ist als Ein -
zelstrma erloschen .ö . In das Gesellschaftsregister :

1. Zu Ord .Z . 92 zur Firma Gebr .
Frank in Konstanz : Die Gesellschaft
hat sich in Folge Aufgabe des Geschäfts
ausgelöst und ist die Liquidation bereits
beendigt.

2. Unter O .Z . 118 . Firma u . Nieder-
laffungsort : „ Gebr . Huber , Bier¬
brauerei zum silbernen Mond in Kon¬
stanz .

" Rechtsverhältnisse der Gesell¬
schaft : Die Gesellschafter sind die ledi¬
gen Bierbrauer Adolf und August Hu¬
ber in Konstanz.

Die Gesellschaft begann am 20 . Ja¬
nuar 1891 und sind beide Gesellschafter
berechtigt, die Gesellschaft einzeln zu
vertreten.

3 . Unter O .Z . 119. Firma und Nie-
derlaffungsort : „ Reinh . Brutsch in
in Konstanz"

. " ccktsvcrhältniffe der
Gesellschaft: Die Gesellschafter sind
Reinhard Bruts chin.verheiratheterKauf¬
mann , und Ernst Ludwig Brutschin ,
verhciratheter Kaufmann in Konstanz.

Die Gesellschaft begann am 6 . Fe¬
bruar 1891 und find beide Gesellschaf¬
ter berechtigt , die Gesellschaft eiuzeln zuvertreten.

Konstanz, den 12. Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
K . 17. 1 . Nr . H . 1791 . Mannheim .

Johann Ludwig Digcl , Bauer , geb .
24 . Juni 1850 in Mähningcn ; Karl
Ludwig Lang , Korbmacher , geb. 18.
Januar 1852 in Münsterwalde ; Johann
Nepomuk Schroff , Glaser , geboren 17.
Mai 1853 in Allmannsdorf ; Johan¬
nes Leisenheimer, Wagner , geb . 11 .
August 1855 in Jugenheim ; Michael
Georg Schuhmacher, Schlosser, geb. 18.
Mai 1851 in Plankstadt ; Johann Georg
Götz , Landwirtb , geb. 27 . März 1851
zu Äodstadt ; Heinrich Werner , geb .
10. November 1850 zu Nußloch ; Gu¬
stav Oppenheimer , Metzger , geb. 29 .
November 1851 zu Schriesheim ; Joses
Grasberger , Dekopist , geb. 9 . März
1853 zu Buchen ; Georg Peter Höhr,Kellner , geb . 8 . Juni 1852 zu Alten¬
bach ; Johann Georg Rotbweiler , Mau¬
rer , geb . 17 . Oktober 1850 zu Mann¬
heim ; Bernhard Scheuring , Stein¬
hauer , geb . 31 . Oktbr . 1851 zu Oden-
heim ; Leopold Jsemann , Uhrmacher,
geb. 15. November 1852 zu Oberhar¬
mersbach; Johann Trautwein , Land-
wirtb » geb. 14. März 1850 zu Heidels¬
heim ; Wilh - lm Barth , Maurer , geb.
26 . Januar 1849 zu Bückig ; Bernhard
Weiler , Metzger, geb . 1 . Dezember 1851
zu Stupferich ; Karl Lauer, Landwirth,
geb . 17. Jum 1850 zu Gerichtftetten;
Wolfgang Klrment , Bräuer , geb . 18.
März 1850 zu Schöpfbof ; Josef Lang,
Schmied, geb . 7 . August 1851 zu Groß
rinderfeld ; Philipp Äeisele, Taglöhner ,

geboren 26 . März 1850 zu Bauschlott ;Jakob Kromer , Maurer , geb. 12 . Au¬
gust 1850 zu Mannheim ; Georg Fleig,Bierbrauer , geb. 3 . April 1850 zu Hoch¬
emmingen; Karl Raquet , Gießer, geb .5 . Dezember 1852 in Kaiserslautern ;Karl Vogel, Schlosser, geb. 13. Juli1850 in Kehl ; Georg Münch , Schlos¬
ser, geb. 8 . Juni 1850 zu Licktcnberg ,
sämmtliche zuletzt in Mannheim wohn¬
haft, werden beschuldigt , daß sie als
Wehrmänner ohne Erlaubniß ausge¬wandert sind — Uebertretung gegen
8 360 ° St . G .B . in Verbindung mit
Art . II 8 4 Ziffer 3 des Rrichsg . vom
11 . Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 4 . Avril 1891,
Vormittags ' /»9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtMann¬

heim zur HauPIverbandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Heidelberg unterm
11 . bezw. 13. bezw. 15. bezw. 17. bezw.
24 . Dezember 1890 und dem König !.Meldeamt hier vom 31 . Dezember1890
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mannheim , den II . Februar 1891.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Stals .

J .955 . 3 . Nr . 738 . Bühl . Der
am 18 . April 1860 zu Bübl geborene
katholische Gärtner Pius Lang , zu¬
letzt wohnhast in Bühl , wird beschul¬
digt, als Landwehrmann 1 . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des

Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 5 . Mai 1891 ,

Vormittags 8 '
» Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Bühl

zur Hauvtverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommandozu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

! Bühl , den 4 . Fehruar 1891.
! Boos ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

J .905 .3 . Nr . 1229 . Ettenbeim .
! Der am 3 . Juli 1863 zu Rust geborene
und zuletzt dort wohnhafte, katholische

! Küfer Wendclin Pfeffer wird beschul¬
digt , als beurlaubter Ersatzrescrvist

>ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 des

! R .Strafgesetzbuchs. Derselbe wird auf
l Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Donnerstag , 2 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

! vor das Gr . Schöffengericht zu Etten -
heim (Rathhaus ) zur Hauvtverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozeßordnung von
dem König!. Landwehrbczirkskommando
zu Offenburg ausgestelltenErklärungen
verurtheilt werden .

Ettenheim, 5 . Februar 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Büchner .

Verm . Bekanntmachungen .
K .28 . Nr . 61 . Stockach .

Bekanntmachung.
ZumZwcckeder Lagerbuchsaufstellungwird höherer Anordnung zu Folge zueiner Nachtragsfortführung des Bcr -

meffungswerkes der Gemarkung Bäst¬
linge « , Amtsbezirk Engen , Tagfahrt
auf
Montag den SS . Februar d . I .,

Vormittags 1t Uhr ,in das Rathhaus zu Büßlingen anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümcr werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Berzeichniß der seit der
am 17. Juni 1889 stattgehabten Tag -
fahrt zur Ausstellung des Lagerbuches
eingetretenen, dem Gemeinderath bekannt
gewordenen Veränderungen im Grund¬
eigenthum während acht Tagen von
heute ad zur Einsicht der Betbciligten
auf dem Ratbbause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichnisse vorgemerkten Veränderungenin dem Grundeigenthum sind dem Fort -
führungsdeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Die Grundeigenthümcr werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit dem 17.
Juni 18«9 in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamlen in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Ämts -
wegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 12. Februar 18S1.Der Lagerbuchsbeamtc:
_ C . Buhler , Bezirksgeometer._K .9 . 1 . Nr . 1808 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Vorbehaltlich höherer Genehmigung

vergeben wir die Lieferung von SUV
bis 600 Stück Arveiterjuppe « ans
blanem Leinwandstoff nach Muster
in zwei Partien von je 250 bis 300
Stück.

Angebote hierauf sind längstens bis
Montag den SS . ds . MtS .,

Vormittags 10 Uhr ,
anher cinzurcichen , woselbst auch die
Li - fcrungsbcdingungen auf portofreie
Anfrage abgegeben werden .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1891 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazinr .
Ein Lansm -rer

wird von der Unterzeichneten Stelle für
den Amtsgerichtsncuban in Ueber -
tingen zum sofortigen Eintritt gesucht .

Derselbe wird auf die Dauer von 2
Jabren beschäftigt werden können .

Bewerber werden gebeten , ihre Ge¬
suche mit Zeugnissen und Angabe der
Gehaltsonsprüche alsbald anher einzu¬
senden . J .S82 .2.

Konstanz, den 11 . Februar 1891 .
Grosth . Bezirksbaninfpektio « .

T7 !- ck und Berka q der G .
'Brryn ' schrn Hesbrtchdr '.rckrrei.
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